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Liebe Leserinnen und Leser! 

 
Endlich ist es so weit! Unsere erste  

Ausgabe vom “ÖKO-Blatt” ist da! 

 
Dank engagierten Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeitern war es uns dieses Schuljahr  

möglich, eine neue Schülerzeitung namens  

“ÖKO-Blatt” für euch zu verfassen. Aus  

ökologischen Gründen haben wir uns dazu  

entschlossen, die Zeitung kostenlos online  

zur Verfügung zu stellen. Gegen einen kleinen  

Unkostenbeitrag ist es möglich, das “ÖKO-Blatt”  

in gedruckter Form zu erhalten.  

 

Wir wünschen euch viel Spaß damit! 

 

 

 

 

  

 

 

 

Chefredaktion: Maximilian Albrecht, Janik Prankl 

Redaktion: Anna Hochstöger, Melanie Pilz, Lea Haselböck, Petra Baumgartner, Anton Floh, 
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 1. Schülersprecherinitiativen 

 

Melanie Pilz 

Auch dieses Jahr haben sich die Schulsprecher (Melanie Pilz, Patrick Fischer) sehr für ihre Mit-

schülerinnen und Mitschüler eingesetzt.  

Zu Weihnachten haben sie eine Abstimmung für ein Turnier, das sie mithilfe von den Turnleh-

rerinnen und Turnlehrer organisiert und gestaltet haben, gemacht und es wurde sich für ein 

Dotschballtunier entschieden.  

Auch am Tag der offenen Tür haben sich die beiden mit viel Begeisterung bereitgestellt. Nach 

einer kurzen Willkommens-Rede vor den Eltern und deren Kindern haben sie Gruppen durch 

die Schule geführt und alles hergezeigt. 

Neben der Faschingskrapfen-Aktion am Faschingsdienstag haben die beiden Schulsprecher ei-

nen Motto-Wettbewerb veranstaltet, bei dem die drei Klassen mit dem kreativsten und bes-

ten umgesetzten Motto einen Preis gewonnen haben. Drei Schülerinnen und Schülerhaben 

sich über die Preise der besten Plätze sehr gefreut, denn sie gewannen Süßigkeiten, eine Ur-

kunde und sogar eine Medaille. 

Bei dem Fußballturnier im großen Turnsaal, indem unsere Schule mit weiteren Schulen teil-

nahm, haben sich die beiden bereit erklärt, die Organisation während dem Spiel zu überneh-

men.  

Im Fußballfieber ging es weiter: Mit einer kurzen Verspätung wurde das Osterturnier zu einem 

Frühlingsturnier innerhalb dieser Schule. Die ersten Klassen spielten gegen die zweiten Klas-

sen und die dritten Klassen versuchten die vierten Klassen zu besiegen.  Mit Hilfe der Turnleh-

rerinnen und Turnlehrer, im Speziellen Herrn Saffertmüller, haben die beiden alles geplant 

und organisiert. Ganz besonders gefreut haben sich die Erstplatzierten, die mit der ganzen 

Klasse gratis Eis essen gehen durften, eine Urkunde und Medaille bekommen haben.  

Für die Mittagspausen haben sie die Idee aller Klassensprecher vom Vorjahr umgesetzt, sodass 

die Schülerinnen und Schüler in den Mittagspausen jetzt die Möglichkeit haben, sich Spring-

seile, ein Seil zum Seilziehen und Hula-Hopp Reifen mit nach draußen zu nehmen.  

Auf dem Plan der Schulsprecher steht vorerst nur die Planung des Abschlussfestes der vierten 

Klasse und natürlich die Abschlussfeier für alle im Turnsaal in der letzten Schulwoche. Die bei-

den werden sich auch weiterhin bereitstellen, Veranstaltungen zu planen, zu organisieren und 

zu unterstützen.  

Das ist alles aber nur möglich, da die beiden merken, wie begeistert und motiviert die Schüle-

rinnen und Schüler von den Ideen und Veranstaltungen sind. Hätten die Schulsprecher den 

Support der anderen nicht, würde es den beiden nicht so viel Spaß machen und die Dinge 

schwer umzusetzen sein – deswegen ein großes Danke für eure Euphorie und Begeisterung. 
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2. Vorstellung: Sänger Michael Jackson   
 
Janik Prankl/Maximilian Albrecht 

 

Michael Jackson ist wohl einer der bekanntesten und erfolgreichsten Musiker 

aller Zeiten. Er ist in Gary Indiana aufgewachsen. Michael Jackson ist mit über 

500 verkauften Tonträgern auch einer der erfolgreichsten Musiker. Laut dem 

Guinness-Buch der Rekorde hält er 39 Weltrekorde.  

 

 Geburtstag: 29.08.1958 

 Todestag: 26.06.2009 

 

 Best of: 

•  Bad 

•  Thriller 

•  Beat it 

•  Billi Yean 

•  The way you make me feel 

 

 

Quelle: Michael Jackson – Wikipedia 

  

 
 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Jackson
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3. Interview mit unserer Direktorin: 

Petra Baumgartner/Maximilian Albrecht 

Interviewer: Petra Baumgartner/ Maximilian Albrecht 

D: Frau Direktor Monika Winkler 

Interviewer (I): Wann haben Sie beschlossen, Direktorin zu werden? 

Frau Direktor Winkler (D): Am Montag in der letzten Schulwoche wurde ich 

kontaktiert, ob ich die Leitung in der Öko – Mittelschule Pöchlarn übernehmen 

möchte. Zuerst war ich sehr überrascht über die Anfrage, freute ich mich je-

doch darüber und nach kurzer Überlegung stimmte ich am Mittwoch zu.  

I: Was mögen Sie besonders an Ihrem Beruf? 

D: Dieser Beruf ist interessant und spannend aufgrund seines vielfältigen Auf-

gabenbereichs, wie zum Beispiel der Durchführung gemeinsamer Projekte, 

Durchführung vieler administrativer Tätigkeiten sowie der konstruktiven und 

guten Zusammenarbeit mit allen am Schulleben beteiligten Personen. 

I: Wie sind Sie zu dem Beruf gekommen? 

D:. Mit 14 Jahren hatte ich mich entschieden, Lehrerin zu werden. Aus diesem 

Grunde ging ich nach der Hauptschule in das BORG und nach der Matura stu-

dierte ich an der Pädagogischen Akademie.  

Von 2018 -2021 absolvierte ich den Masterlehrgang „Schulmanagement: Pro-

fessionell führen – nachhaltig entwickeln“, der dazu diente, mich auf die Schul-

leitungsstelle vorzubereiten. 
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4. Lehrer Interview - mit Frau Anna Lechner 
 

Lea Haselböck/Anna Hochstöger 

 
I: Wollten Sie schon immer Lehrerin werden? 

L: In der Mittelschulzeit ja, mit 18 nein.  

 Ich wurde mit 28 Lehrerin, da ich einen aufregenderen Beruf wollte. 

 I: Was mögen Sie besonders an ihrem Beruf? 

 L: Den Umgang mit Schülern und Schülerinnen und das Arbeiten mit dem       

Lehrerteam.  

 I: Würden Sie ihren Beruf weiterempfehlen? 

 L: Auf alle Fälle! Diese Entscheidung habe ich nie bereut. 

 I: Wurden die Erwartungen, weswegen Sie Lehrerin werden wollten, erfüllt? 

 L: Ja, denn jeder Tag bietet neue Herausforderungen. 

 I: Eine witzige Geschichte aus Ihrem Beruf? 

 L: Ich und meine Gruppe haben sich einmal auf einer Öko Woche verlaufen. 

 I: Wo sind Sie zur Schule gegangen? 

 L: In Pöchlarn zur Volks- und Hauptschule und in Scheibbs auf das Gymnasium. 

 I: Was darf in Ihrem Kühlschrank niemals fehlen? 

 L: Gemüse, wie zum Beispiel Paradeiser und Joghurt! 

 I: Haben Sie eine Empfehlung für Junglehrerinnen und Junglehrer? 

 L: Man braucht gute Nerven, gut überlegte Vorbereitungen und man muss selbst 

ein Vorbild sein. 
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5. Bastelecke: Salzteiganhänger mit Blumen 
 

Lea Haselböck 

Du brauchst: 

• getrocknete Wiesenblumen 

• Schnur 

• Mehl  

• Wasser  

• Salz 

  

Schritt 1: Pflücke ein paar Wiesenblumen und presse sie für 1 – 2 Tage. 

Schritt 2: Mische das Mehl, Salz und Wasser zu einem Teig zusammen. Falls 

der Teig zu trocken ist, füge noch etwas Wasser hinzu und falls er zu flüssig 

ist, füge etwas Mehl hinzu. 

Schritt 3: Rolle den fertigen Teig aus und steche mit einem Keksausstecher 

circa 2 cm große Kreise aus und steche mit einem dünnen Stift ein Loch an 

die Oberseite des Kreises. Drücke nun die gepressten Blumen leicht hinein, 

sodass sie nicht herausfallen und lass sie ein paar Tage trocknen.  

Schritt 4: Fädle die Schnur durch das Loch des getrockneten Kreises. Nun 

ist dein Anhänger fertig! Ein perfektes Geschenk oder eine stylische Deko! 
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6. Rätselecke 

 
Julia Kaufmann-Pilsinger 
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7. Interview mit Frau Fonatsch 
 

Anton Floh 

 

Interviewer: Welche Tipps würden Sie den neuen Lehrern und Lehrerinnen ge-

ben.  

F: Die drei L´s: Leidenschaft für den Beruf, Liebe für die Kinder und Lachen mit-

einander.  

 I: Wie hat Ihnen ihre Arbeit an der ÖKO MS Pöchlarn gefallen?  

 F: Sehr gut, ich habe mich sehr wohl gefühlt.  

I: Werden Sie das LA Töpfern vermissen?  

F: Ich werde eigentlich die ganze Schule vermissen! Ich werde alle Fächer, die ich 

unterrichten durfte, vermissen.  

I: Was ist Ihr Lieblingsfach, das Sie unterrichten durften?  

F: Mein Lieblingsfach, das ich unterrichten durfte, ist das LA Kunst.  

I: Werden Sie die ÖKO MS Pöchlarn und ihre Schülerinnen und Schüler vermis-

sen? 

F: Nach so vielen Jahren hier an der Schule sicher, denn ich war auch selbst schon 

als Schülerin hier an der Schule, aber vor allem werde ich sicher meine Schüle-

rinnen und Schüler vermissen.  

I: Würden Sie den Beruf weiterempfehlen? 

F: Ja definitiv, aber nur für diejenigen, die gerne mit Kindern arbeiten und Ein-

fühlungsvermögen haben.  

I: Eine witzige Geschichte aus dem Beruf?  

F: Es war Winter und ich hatte einen dicken Schal um den Hals. Während der 

10:00 Uhr Pause hatte ich das Gefühl, dass mich irgendetwas am Hals kratzt, 

dann gab ich den Schal herunter und schaute nach. Auf einmal sprang eine Maus 

heraus und rannte im Lehrerzimmer herum.  
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8. Sport (Turniere, Matches): 
 

Anton Floh 

 

Frühjahres Turnier: 

1.Platz: 2c  

2. Platz: 2b 

3. Platz: 2a 

4. Platz: 1a/b 

Kürzlich fand in Wien die Ehrung der erfolgreichsten Sportlerinnen und 

Sportler des Jahres 2023 statt. Mehr als 80 Personen, entweder als Einzelsport-

lerinnen oder -sportler oder als Mitglied einer Mannschaft, konnten dabei aus-

gezeichnet werden. Höhepunkt war die Kur der Sportlerin und des Sportlers des 

Jahres bei Österreichs größtem Charity- Event im Sport. Dies fand vor einem gro-

ßen Publikum und unter Anwesenheit von Sportminister Werner Kogler statt. 

Zur Sportlerin des Jahres wurde Eva Pinkelnig (Skispringen) erkoren.  

Sportler des Jahres wurde Felix Gall (Radsport). 

Quelle: www. sporthilfe.at 
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4. Klasse ÖKO 

Interviewer (I): Was gefällt 
dir an ÖKO? 

Sebastian (S): Das ich mein 
biologisches Wissen verbes-
sere. 

I: Warum hast du ÖKO ge-
wählt? 

S: Ich habe das Fach Ökolo-
gie gewählt, weil ich mir in 
Biologie leichttue. 

I: Was war für euch der 
schönste ÖKO Lehrausgang? 

S: Der schönste Lehraus-
gang war, als wir zum Gar-
tenhaus Oberleitner gingen. 

I: Was macht ihr so in ÖKO? 

S: In Öko erforschen wir z.B. 
Pflanzen und bestimmen 
diese. 

I: Welche Lehrer und Lehre-
rinnen habt ihr in Öko? 

S: In Öko haben wir Frau 
Wölfel und Frau Schadner. 

 

 

9. Vorstellung ÖKO/DIGI Interview von 1. und 4. Klasse 
 

Anton Floh 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

4. Klasse ÖKO 
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S: Ich habe das Fach Ökolo-
gie gewählt, weil ich mir in 
Biologie leichttue. 

I: Was war für euch der 
schönste ÖKO Lehrausgang? 

S: Der schönste Lehraus-
gang war, als wir zum Gar-
tenhaus Oberleitner gingen. 

I: Was macht ihr so in ÖKO? 

S: In Öko erforschen wir z.B. 
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I: Welche Lehrer und Lehre-
rinnen habt ihr in Öko? 
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Wölfel und Frau Schadner. 

 

 

1. Klasse DIGI+ 

Interviewer (I): Was gefällt 
euch an DIGI+? 

Miriban (M): Dass wir immer 

am Ende Kahoot spielen. 

I: Warum hast du DIGI+ ge-
wählt? 

M: Weil mir DIGI+ spannend 

vorgekommen ist. 

I: Was macht ihr aktuell in 
DIGI+? 

M: Also in den letzten Stun-

den haben wir das Schreiben 

von E-Mails gelernt. 

I: Welche Lehrer und Lehrerin-

nen habt ihr in DIGI+? 

M: Unser Lehrer ist Herr Fach-

lehrer Aigner. 

I: Was war für euch die 
schönste Stunde in DIGI+? 

M: Die schönste DIGI+ Stunde 
war für mich, als wir eine 
ganze Stunde Kahoot spielten. 
 



 
  

 

16 
 

10. Filmrezension: Chantal im Märchenland  
 

Maximilian Albrecht 

 

Chantal im Märchenland ist ein Jugendfilm für Kinder ab 10 Jahren und behan-

delt das Thema Gleichberechtigung, indem Frauen die „Heldinnen“ in den uns 

bekannten Märchen sind. So zum Beispiel ist die Prinzessin auf der Erbse, die 

Erste, die das Schwert von Excalibur herausziehen konnte. Jedoch wird das vom 

König verleugnet, weshalb die Frauen (Prinzessinnen) im Märchenland um ihre 

Anerkennung kämpfen müssen. Punkten konnte der Film durch die lustige Un-

terhaltung, die dem Publikum geboten wurde. Jedoch war die Sprache, die sich 

durch viele Kraftausdrücke auszeichnete, eher unangebracht für die Alters-

gruppe. Der Film bekommt von uns folgende Sternebewertung: 

 
Quelle: shutterstock.com           
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11. Witze 
 

Miriam Peham 

 

Was ist rot und schlecht für die 
Zähne? 
 

- Ein Ziegelstein. 

Wohin gehen die Kühe beim 
Schulausflug? 
 

- Ins Muhseum. 
 

Was ist weiß und rollt den Berg 
hinauf? 
 

- Eine Lawine mit Heimweh. 

Wie heißt ein Ritter ohne Pferd? 
 

- Sattelschlepper. 
 

 

Wer ist der größte Feind von Fi-
schen? 
 

- Ein Anti-Schuppen Sham-
poo. 
 

Wie heißt ein Ritter ohne Helm? 
- Wilhelm. 

Wie nennt man einen Spanier 
ohne Auto?  
 

- Carlos. 

Was sagt der große Stift zum 
kleinen Stift?  
 

- Wachs-mal-Stift. 
 

Was ist braun und sitzt hinter 
Gitter? 
 

- Eine Knastanie. 

Was hoppelt am Feld und 
raucht? 
 

- Ein Kaminchen. 
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12. Rezept 
 

Anna Hochstöger 
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13. Cocktailrezept – Coconut Kiss 
 

Verena Kerschbaumer  

 

Zutaten: 

150 ml Kokossirup 

100 ml Sahne 

240 ml Ananassaft 

150 ml Orangensaft 

10 – 15 Eiswürfel 

1 Ananasscheibe 

60 ml Granatapfelsirup 

 

 

Zubereitung: 

 

Sahne, Ananassaft, Kokossirup, Orangensaft und die Hälfte der Eiswürfel in ei-

nen Shaker geben und gut schütteln. 

Die Ananasscheibe in vier Teile schneiden und Gläser (200 ml) mit den restli-

chen Eiswürfeln auffüllen und mit dem Cocktail auffüllen.  

Zum Schluss langsam den Granatapfelsirup einlaufen lassen und den Cocktail 

mit den Ananasstücken garnieren. 

 

Guten Appetit! 
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DANKE FÜRS LESEN!        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke für das Interesse an unserer Schülerzeitung! 

Wir freuen uns zu verkünden, dass es auch nächstes 

Jahr wieder eine Schülerzeitung geben wird. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bedanken sich 

für das Lesen 

und hoffen, dass euch die Schülerzeitung noch lange 

Spaß machen wird! 


